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■ Die Polizei meldet
Angeblich nicht gezahlt

Haselbach. Eine Haselbacherin
erhielt einen Anruf von einem In-
kassobüro, dass sie eine Rechnung
über 699 Euro nicht bezahlt hat.
Aus der anschließend zugesandten
Rechnung ging hervor, dass es sich
um eine Anzeige in einem Internet-
katalog handelte. Der Vertrag wur-
de telefonisch gekündigt und der
Rechnungsbetrag bezahlt. An-
schließend teilt das Inkassounter-
nehmen mit, dass die Kündigung
erst in einem halben Jahr möglich
ist und übersandte eine neuerliche
Rechnung. Ermittlungen durch die
Polizei in Bogen ergaben, dass es
sich um eine widerrechtliche Forde-
rung handelt und gegen das Inkas-
sobüro bereits ein Sammelverfah-
ren bei der Staatsanwaltschaft in
Bielefeld geführt wird.

Fremde Kontodaten
Bogen. Bei der Polizei Bogen

wurde Anzeige erstattet, da ein Un-
bekannter bei einem Internetver-
sand Waren bestellte und die Rech-
nung im dreistelligen Bereich vom
Konto der Geschädigten abbuchen
ließ. Die Geschädigte ist bei dem
Versandhändler nicht Kunde. Wie
der Täter an die Kontodaten kam,
ist bislang noch nicht bekannt.

Linienbus fuhr weiter
Bogen. Bereits am 26. November,

10.55 Uhr, kam es in Bärndorf an ei-
ner Engstelle am Ortsbeginn zum
Zusammenstoß mit den Außenspie-
geln zwischen einem Lastwagen der
Bundeswehr und einem silbernen/
türkisen Linienbus. Der Busfahrer
fuhr einfach weiter. Der Schaden
am Lastwagen liegt bei etwa 100
Euro. Hinweise an die Polizei Bo-
gen.

Von der Fahrbahn abgekommen
Wiesenfelden. Am Freitag gegen

17 Uhr kam ein 77-jähriger Auto-
fahrer von der Fahrbahn ab. Der
Mann machte einen verwirrten Ein-
druck und hatte erhebliche gesund-
heitliche Probleme. Das BRK
brachte ihn zur Behandlung ins
Krankenhaus. Die Ermittlungen er-
gaben, dass der Senior bereits seit
dem Vorabend abgängig war und
scheinbar orientierungslos umher-
fuhr. Die Angehörigen wurden
durch die Polizei verständigt. Es
entstand ein Gesamtschaden von
circa 1 200 Euro.

Brand in der Scheune
Haselbach. Am Freitagabend ge-

gen 21.30 Uhr wurde in einer privat
genutzten Holzwerkstätte ein

Brand entdeckt. Der Hausbesitzer
versuchte zuerst, den Brand selbst
zu löschen, wurde dann von den ört-
lichen Feuerwehren unterstützt. In
der Werkstatt entstand ein Schaden
von circa 7 500 Euro, verletzt wurde
niemand. Die Ermittlungen der Po-
lizei ergaben, dass in der Werkstätte
ein Holzofen in Betrieb war und aus
diesem Funken auf den daneben ge-
lagerten Holzvorrat übersprangen.
Die Scheite entzündeten sich und es
entwickelte sich starker Qualm, der
von den Bewohnern selbst bemerkt
wurde. Da die Werkstätte in einer
Scheune war und diese mit dem
Wohnhaus zusammengebaut war,
wurde für die Rettungskräfte Groß-
alarm ausgelöst. Bei dem Einsatz
waren die Feuerwehren Herrenfehl-
burg, Haselbach, Haibach, Irschen-
bach, Stallwang und Bogen einge-
setzt. Vorsorglich waren vier Ret-
tungswagen und ein Notarzt vor
Ort.

Böller gezündet
Bogen. Eine Frau ging am Frei-

tagabend gegen 20.15 in der Peter-
Rosegger-Straße mit ihrem Hund
spazieren. In einem Gartengrund-
stück, wo gerade eine Party statt-
fand, wurde ein Böller gezündet.
Bei der Befragung des Gartenbesit-
zers durch die Polizei wurde das

Zünden des Böllers vehement abge-
stritten. Die Gäste hatten die Party
inzwischen verlassen. Ermittlungen
wegen eines Verstoßes gegen das
Sprengstoffgesetz werden vorerst
gegen Unbekannt geführt.

Fahrlässige Körperverletzung
Ascha. Am Samstag gegen 2 Uhr

wurde ein Gast aus dem Lokal ver-
wiesen. Da er nicht freiwillig der
Aufforderung des Sicherheitsdiens-
tes nachkam, wurde er mit einem
Rettungsgriff nach draußen ge-
bracht. Dabei hat sich der Gast das
Knie angeschlagen und eine frische
Operationswunde begann wieder zu
bluten. Der genaue Ablauf des Vor-
falles konnte auf der neuen Video-
anlage genau nachvollzogen wer-
den. Ermittlungen wegen fahrlässi-
ger Körperverletzung werden auf-
genommen.

Schlägerei
Ascha. Am Samstag gegen 2 Uhr

teilt ein junger Mann der Streife der
Polizei Bogen mit, dass sein Be-
kannter von einem Unbekannten
„gestiefelt“ wurde. Der Verletzte
klagte über Schmerzen im Bereich
der Schulter. Mehr konnten die jun-
gen Männer nicht mitteilen, da sie
erheblich betrunken waren. Da sich
der Vorfall im Bereich der Disco er-

eignet haben soll, wurden die Vi-
deoaufzeichnungen gesichtet, was
jedoch negativ verlief. Hinweise auf
den Täter oder eine Beschreibung
konnten die Betrunkenen nicht ge-
ben.

Traktor beschädigt
Sankt Englmar. Am Donnerstag

meldete ein Landwirt der Polizei,
dass sein in einer Garage bei Grün
abgestellter Traktor beschädigt
wurde. Der Landwirt stellte fest,
dass ein bislang Unbekannter ins
Motoröl des Traktors einen Quarz-
sand schüttete. Näheres Hinweise
auf den Täter oder Tatzeitraum sind
nicht bekannt.

Ladendieb erwischt
Mitterfels. Am Samstag gegen

14.40 Uhr beobachtete ein Kunde
eines Verbrauchermarktes, wie sich
ein 26-jähriger Mann ziemlich auf-
fällig umschaute und dann zwei Do-
sen Red Bull in seiner Jackentasche
versteckte. Dies teilte der Kunde
der Marktleitung mit, welche den
Dieb nach Verlassen des Kassenbe-
reiches anhielt und der Polizei über-
gab. Da es sich bei dem Dieb um ei-
nen Ausländer handelte, wurde
nach Rücksprache mit einem Jour-
Staatsanwalt eine Sicherheitsleis-
tung vor Ort erhoben.

Jetzt schon Frühlingstöne zu hören
Vögel singen – Tradition der Wintergarben für die gefiederten Freunde

Straubing-Bogen. (cw) Jetzt
freut man sich wieder über die Vö-
gel, die ans Futterhäuschen kom-
men. Früher dachten die Menschen
in der „staaden Zeit“ aber auch
schon an die Tiere: Ein alter Brauch
ist es, den Vögeln Getreidegarben
herzurichten. – Wie streng der Win-
ter heuer noch wird, lässt sich frei-
lich nicht sagen. Im Moment fühlt
sich das Wetter bisweilen mehr nach
Frühling an. Und offenbar nicht nur
für Menschen: Wer aufpasst, kann
morgens manchmal schon Vögel
singen hören.

Da lässt das Rotkehlchen plötz-
lich nicht nur seine Klicklaute hö-
ren, sondern jubelt sein Lied. Auch
die Amsel probiert schon neue Stro-
phen aus – ungewohnte Töne im
Winter. Beim Landesbund für Vo-
gel-, Arten- und Biotopschutz
(LBV), Kreisgruppe Straubing-Bo-
gen, vermutet man einen Zusam-
menhang mit der schleichenden
Klimaerwärmung. „Früher gab es
mehr Schnee.“

In diesem Dezember herrscht hin-
gegen viel Regen vor, und die Tem-
peraturen sind nicht tief. Da berei-
teten viel Vögel sich schon auf die
bald kommende Balz vor. Man kön-
ne jetzt auch bereits viele Meisen se-
hen, die paarweise unterwegs seien.
Das Licht passt dazu: „Die Tage
werden merklich nicht mehr viel
kürzer, die Vögel spüren die kom-
mende Wintersonnenwende.“

Sträucher stehen lassen
Das muss allerdings nicht bedeu-

ten, dass sie fast übergangslos ins
Frühjahr überwechseln. „Winterli-
che Verhältnisse beenden dieses
Verhalten schnell“, sagt einer der
LBV-Aktiven. „Im vergangenen
Jahr war es ähnlich. Der erste rich-
tige Schnee fiel erst Ende Januar.“
Auch die durchgehende Fütterung
der Vögel ist im Winter wichtig: Es
ist generell viel weniger Nahrung
verfügbar als im Sommer, und die
gefiederten Genossen gewöhnen
sich an eine Futterstelle.

Laut LBV muss zwischen Hart-
und Weichfutter unterschieden
werden. Hartfutter, das sind Körner
und Kerne für Sperlinge, Meisen,
Finken sowie Zeisige, beim Weich-
futter handelt es sich um Rosinen,
Haferflocken und fein gehackte
Nüsse für die Drosseln, die Rotkehl-
chen, den Buntspecht oder den
Kleiber. Es sei ferner sinnvoll, bee-
rentragende Sträucher wie etwa
Holunder oder Schneeball, auch

Wilden Efeu oder etwa die Eber-
esche im Garten stehenzulassen und
erst im Frühjahr zuzuschneiden.
Fruchtstände von Hagebutten, Grä-
sern und Disteln gehörten ebenfalls
zum natürlichen Futter im Garten.
Samenreiche Stauden sollten des-
halb ebenfalls erhalten bleiben.

Wiederbeleben könnte man den
LBV-Aktiven zufolge den alten
Brauch der sogenannten Wintergar-

ben. „Die Tradition der Wintergar-
ben früherer Tage zeigt, dass schon
damals die Natur unterstützt wur-
de.

Besonders in der Adventszeit hat
man viele gebündelte Kornähren in
die Astgabeln von Bäumen gelegt.“
Daran konnten sich die Vögel dann
bedienen – ein Brauch, der auch
heute der Natur hilft, betont der
LBV.

Ein weiblicher Haussperling bedient sich an einer im Garten aufgehängten Ge-
treidegarbe. (Foto: Ralph Sturm)

Mit Eifer und Leidenschaft
Vorspielabend – Adventskonzert am 13. Dezember

Mitterfels. (erö) In der Vorweih-
nachtszeit stehen bei der Kreismu-
sikschule die Vorspielabende auf
dem Programm. Dann können
Schüler zeigen, was sie bis jetzt ge-
lernt haben. Sehr erfreulich ist, dass
das Interesse und die Teilnahme an
Vorspielabenden ungebrochen ist.
Der große Konzertsaal war voll be-
setzt. Seit 26 Jahren seien Vorspiel-
abende ein fester Bestandteil der
Kreismusikschule, betonte Schul-
leiter Andreas Friedländer. Lam-
penfieber müssten die Kinder und
Jugendlichen nicht haben. Erfreu-
lich sei, dass zur Zeit die Schule
ausgebucht ist. Unterstützt werde
sie vom Förderverein und vom El-
ternbeirat, der für die Kinder nach
dem Vorspiel immer eine süße Über-
raschung bereithält. Friedländer er-
innerte noch an das große Weih-
nachtskonzert am Samstag, 13. De-
zember, in der Pfarrkirche Heilig
Geist.

Und dann wurde musiziert. An
diesem Abend standen Klavier, Kla-
rinette, Querflöte, Blockflöte und
Gitarre im Vordergrund. Es spielten
Schüler von Andreas Friedländer,
Gabriele Krön, Stefan Landes, Ste-
fan Mutz und Elisabeth Zellner. Ge-
schwister wie Kenjo und Malja
Kraft waren ebenso vertreten wie
Thomas Raab als stolzer Vater, der
auf dem Klavier seine Tochter Lena
zur Blockflöte begleitete. Den An-
fang machten wieder die jüngsten
Musikanten und zeigten auf Kla-
vier, Gitarre und Blockflöte mit Ei-

fer und Konzentration, wie schön es
ist, Musik zu machen. Das Lampen-
fieber wich schnell einem erleich-
terten Lächeln, wenn der verdiente
Applaus erklang. Die Stücke waren
kurz und melodisch, das Programm
reichte von einfachen Adventslie-
dern und Volksstücken bis hin zu
Tänzen, einem rhythmischen Rag-
time und klassischen Werken. Viele
junge Musikerinnen und Musiker
spielten solo und oftmals auswen-
dig, Anna Schedlbauer und Lisa
Fuchs stellten sich sogar mit zwei
Instrumenten vor: Neben dem Kla-
vier spielt Anna noch Klarinette
und Lisa Querflöte, das beides sehr
talentiert.

Der letzte Teil des Vorspielabends
gehörte wieder den Fortgeschritte-
nen, die einmal mehr zeigten, dass
es sich lohnt, zu üben und gute Mu-
sik zu machen, ob klassisch oder
unterhaltsam. Die Musikstücke wa-
ren gut ausgewählt und weitgehend
sehr anspruchsvoll. Zum Schluss
trug Annalena Schläger das be-
kannte Andante in C-Dur von Mo-
zart vor, ein schweres Stück für
Querflöte, das Annalena einfühlsam
meisterte. „Wir haben eine Stunde
gute Musik auf verschiedenen In-
strumenten erlebt, gespielt mit viel
Gefühl und Leidenschaft“, lobte
Andreas Friedländer. Sein Dank
galt den Musiklehrern, Eltern und
dem Elternbeirat. An alle, die die
Voraussetzungen für den Junior I
und II erfüllten, wurden Urkunden
und Aufkleber verteilt.

Das Gitarrenensemble von Gabriele Krön spielte ein lustiges Stück. (Foto: erö)

Vielfältiges Programm
Weihnachtsreiten am vierten Adventssonntag

Mitterfels. (erö) Wie in jedem Jahr
richtet der Reit- und Fahrverein
Mitterfels am vierten Adventsonn-
tag, 20. Dezember, um 16 Uhr in der
vereinseigenen Halle in Scheibels-
grub das Weihnachtsreiten aus. Un-
ter der Leitung von Reitlehrer Ar-
nold Huber wird von den Reitschü-
lern aller Altersklassen seit Wochen
fleißig geübt, um ein abwechslungs-
reiches Programm zu bieten. Auch
die Jugendwartin Lisa Hillmeier so-
wie die Leiterin der Voltigiergruppe

Monika Bauer sind mit viel Engage-
ment mit ihren Gruppen am Üben.
Die Akteure zeigen unter anderem
eine Steckenpferdquadrille, eine
Springdarbietung, die Dressurqua-
drille sowie Voltigiervorführungen.
Für die kleinen Besucher kommt am
Ende der Nikolaus.

Für das leibliche Wohl der Gäste
sorgt das bewährte Team des Reit-
vereins mit Glühwein, Kinder-
punsch und Kuchen. Der Eintritt ist
frei.
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